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Coronavirus Infoblatt Nr. 6

Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen.

Da aufgrund eines Virus eine Pandemie ausgebro-
chen ist, hat die Regierung gewisse Einschränkun-
gen beschlossen. Es haben mehrere Länder auf 
der Welt, die britische Regierung eingeschlossen, 
diese umgesetzt. Maßnahmen, wie zum Beispiel, 
dass Gebete nicht in Gemeinschaft verrichtet wer-
den können oder dass nur einige wenige bzw. die 
Anzahl von zwei Personen nicht überschritten wer-
den darf. Darüber hinaus sollten es enge Familien-
angehörige sein. Die Gesetzeslage ist hierbei nicht 
schlüssig. Es gibt Interpretationen in vielerlei Hin-
sicht. Manche sagen - wie ich bereits erwähnte: nur 
enge Familienangehörige dürfen zusammenkom-
men, und andere wiederum sagen: Freunde oder 
Mitbewohner dürfen ebenfalls zusammenkommen.

Kurzum unter solchen Umständen, wenn gewisse 
Dinge unklar sind, kann kein Freitagsgebet statt-
finden. Denn für das Freitagsgebet gelten eben-
falls bestimmte Voraussetzungen. Deshalb habe 
ich nach Beratschlagung entschieden: Anstelle 
einer Freitagsansprache wende ich mich aus mei-
nem Büro durch eine Botschaft an Sie alle und das 
Freitagsgebet findet nicht statt. Es ist zu einer Ge-
wohnheit für die Menschen geworden am Freitag 
die Freitagsansprache des Kalifen zu hören. Wenn 
ich heute nicht zur Jamaat gesprochen hätte, ent-

steht bei den Leuten bisweilen eine Trauer/Unruhe 
und es wird vieles vermutet. Deshalb habe ich es 
als wichtig empfunden, mich auf irgendeine Wei-
se an die Jamaat zu wenden. Dementsprechend 
wurde dafür gesorgt, dass ich aus meinem Büro zu 
Ihnen sprechen kann.   

Wie ich bereits sagte, werden wir heute das Frei-
tagsgebet nicht verrichten. Für die kommende 
Zeit wird inscha Allah mitgeteilt werden, wie wir 
das weiter handhaben. Wir können nicht für eine 
längere Zeit das Freitagsgebet auslassen. Wie ich 
bereits erwähnt habe, ist es ebenfalls notwendig, 
dass mein direkter Kontakt mit der Jamaat auf-
recht erhalten bleibt. In der heutigen Zeit ist dies 
noch wichtiger. Deshalb werden wir nach Beratung 
mit Juristen und anderen Zuständigen eine Lösung 
finden. 

Die Mitglieder der Jamaat möchte ich ebenfalls 
[auf bestimmte Dinge] hinweisen. Die britische 
Regierung hat aufgrund dieser Krankheit ange-
ordnet nicht in die Moscheen zu kommen, aber es 
ist kein Verbot; beispielsweise hier im Vereinigten 
Königreich darf  das Gebet individuell in den Mo-
scheen verrichtet werden. Ebenso dürfen einige 
Familienmitglieder das Gebet gemeinsam in der 
Moschee verrichten, jedoch muss dabei ein gewis-
ser Mindestabstand eingehalten werden, den die 
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Regierung bestimmt hat. Trotz allem kann das Ge-
meinschaftsgebet, bei dem wie gewohnt alle zu-
sammenkommen, nicht stattfinden.

Aus diesem Grund sollten die Mitglieder der Ja-
maat in ihren Häusern das Gemeinschaftsgebet 
verrichten. Auch das Freitagsgebet sollten die Fa-
milienmitglieder gemeinsam zu Hause verrichten. 
Aus Malfuzaat [Aussagen des Verheißenen Messia-
sAS, A.d.Ü.] oder aus Büchern der Jamaat oder aus 
anderen Büchern des Verheißenen Messias (as), 
aus Al-Fazl, Al-Hakam oder einer anderen Jamaat 
Zeitschrift, kann man einen Auszug vorlesen und 
so die Freitagsansprache vortragen.

Unter den Mitgliedern der Familie kann ein er-
wachsener Junge oder ein Mann die Freitagsan-
sprache geben und das Gebet leiten. Wir können 
das Freitagsgebet nicht für eine längere Zeit aus-
setzen. Wenn die Menschen zu Hause das Freitags-
gebet leiten und sich dafür vorbereiten, so werden 
sie dafür lesen. So wird das Wissen wachsen und 
so können wir trotz der Einschränkung durch die 
Regierung auch von zu Hause aus, religiöse und 
spirituelle Vorteile ziehen. Es wird ein Vorteil für 
unser Wissen sein.

Al-Hakam hat jüngst einige Meinungen von Per-
sonen präsentiert und zeigt wie die Menschen zu 
Hause aufgrund dieser Einschränkung ihre Zeit 
verbringen. Viele Menschen haben geschrieben, 
dass sie den Qur’an, die Ahadith und die Literatur 
des Verheißenen MessiasAS und die Literatur der 
Jamaat studieren und ihr Wissen erweitern. Auch 
auf den weltlichen Webseiten gibt es verschiedene 
Kommentare, in denen die Menschen sagen, dass 
es ihnen möglich ist, ihr Familienleben und ihren 
Zustand zu verbessern; sie haben wieder ein Fa-
milienleben. Auch wir sollten uns um unser Fami-

lienleben und unseren Zustand vermehrt kümmern 
und versuchen unsere Zeit so zu verbringen, indem 
wir unsere Kinder erziehen. Auf MTA werden gute 
Programme ausgestrahlt. Versuchen Sie gemein-
sam für eine gewisse Zeit die MTA- Programme an-
zuschauen. 

Darüber hinaus hat die Regierung für das Wohl-
ergehen und für die Gesundheit der Bevölkerung 
- wie bereits erwähnt - verschiedene Anweisungen 
und Gesetze festgelegt. Halten Sie sich voll und 
ganz daran. Und als wichtigstes, wie ich in der ver-
gangenen Freitagsansprache gesagt habe, sollten 
Sie sich verstärkt um Ihre Bittgebete kümmern. Wir 
können durch Bittgebete die Segnungen Allahs in 
uns aufnehmen und unseren spirituellen und kör-
perlichen Zustand verbessern. Das ist es, was der 
Verheißene MessiasAS uns immer wieder gesagt 
hat. Auch in einem solchen Zustand hat er uns ge-
sagt: Das Wichtigste ist, Gott um Vergebung der 
Sünden zu bitten, die Herzen zu reinigen und sich 
mit frommen Taten zu beschäftigen. Allah hat uns 
mit dem Bittgebet eine sehr starke Waffe gegeben. 
Wir sollten versuchen, damit die Zuflucht Gottes zu 
ersuchen und unsere Aufmerksamkeit darauf zu 
lenken. Was die Nichtverrichtung des Freitagsge-
betes angeht, so gibt es unter manchen Umstän-
dengemäß einigen Ahadith die Möglichkeit, das 
Gemeinschaftsgebet und das Freitagsgebets aus-
zulassen. Beispielsweise heißt es in einem Hadith 
in Bukhari: 

„Hadhrat Ibn AbbasRA sagte an einem regneri-
schen Tag zu seinem muʾaḏḏin [arab. für Gebets-
rufer – Anm. d. Übers.]: „Du sollst sagen: [arabisch] 
(Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig ist 
außer Allah. Ich bezeuge, dass Muhammad Allahs 
Gesandter ist.) Danach sollst du nicht sagen [ara-
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bisch] (Eilt herbei zum Gebet), sondern du sollst 
die Worte sagen [arabisch]: Ihr sollt zu Hause be-
ten.“  

Den Menschen erschien diese Sache neuartig und 
sie waren darüber erstaunt. Hierauf sagte Hadhr-
at Ibn AbbasRA, dass „auch jener diese Handlung 
tat, der besser war als ich, sprich der Heilige Pro-
phetSAW. Obgleich das Verrichten des Freitags-
gebets notwendig ist, missfällt es mir, euch diese 
Erschwernis aufzutragen, dass ihr durch Schlamm 
und Glätte gehen müsstet.“ 

Auch im Sahih Muslim ist diese Überlieferung mit 
etwas anderen Wörtern enthalten: Hadhrat Ibn 
AbbasRA berichtet, dass er an einem regnerischen 
Tag seinem muʾaḏḏin anwies, nach dem Ausrufen 
von ’ اشــھد ان لا الــہ الا اللہ‘  und ’اشــھد ان محمــد رســول اللہ‘ [arab. 
für „Ich bezeuge, dass niemand anbetungswürdig 
ist außer Allah.“ und „Ich bezeuge, dass Muham-
mad der Gesandte Allahs ist.“ – Anm. d. Übers.] soll 
er nicht ’ــوة

ٰ
-arab. für „Eilet her zum Ge] ‘حــیّ علــی الصل

bet!“ – Anm. d. Übers.], sondern die Worte: ’صلــوا فــی 

 .,sprich: betet in euren Häusern ,‘بیوتکــم

Der Überlieferer sagt, dass dies den Leuten neu-
artig erschien und Hadhrat Ibn AbbasRA sagte, 
„erstaunt euch diese Sache? Diese Tat hat jener 
gemacht, der besser war als ich, obgleich das Ver-
richten des Freitagsgebets notwendig ist, missfällt 
es mir, dass ich euch in diesem Zustand heraus-
führe, indem ihr durch Schlamm und Glätte gehen 
müsst.“ 

Allāma Imam Nauwi schreibt in der Erklärung die-
ses Hadith, dass durch dieses Hadith bewiesen ist, 
dass aufgrund von Regen oder einer ähnlichen 
Notlage das [gemeinschaftliche] Freitagsgebet 
ausfallen kann. Er schreibt, dass dies unser Stand-

punkt und der weiterer Rechtgelehrter ist, wiewohl 
Imam Maliks Ansicht dem entgegensetzt ist. واللہ اعلم 

 – “.arab. für „Und Allah kennt das Richtige]  بالصــواب
Anm. d. Übers.]

Zu den Gründen für das Unterlassen des Freitags-
gebets und des Gemeinschaftsgebets zählen die 
Rechtsgelehrten auch eine solche Krankheit, mit 
der es schwierig ist zur Moschee zu kommen. Als 
Beweis nennen sie die Aussage Allahs, dass Allah 
euch keinerlei Enge in den Glauben gelegt hat. 
Deshalb hat auch der Heilige ProphetSAW, als er 
krank wurde, aufgehört in die Moschee zu gehen 
und Hadhrat Abu BakrRA angewiesen, die Men-
schen im Gemeinschaftsgebet zu leiten. Dieses 
Hadith ist sowohl im Sahih Bukhari als auch im 
Sahih Muslim niedergeschrieben. Genauso wurde 
auch jener entschuldigt, der sich fürchtet von einer 
Krankheit angesteckt werden zu können und der 
Beweis hierfür ist eine Überlieferung von Hadhrat 
Ibn AbbasRA, in welcher der Heilige ProphetSAW als 
Grund für die Entschuldigung [vom Gebet – Anm. 
d. Übers.] Furcht und Krankheit erklärt. Dies steht 
geschrieben im Sunan Abi Daud.

Wie dem auch sei, bei dieser Krankheit besteht die 
Gefahr der Verbreitung und auch die Regierung hat 
einige Regeln und Gesetze festgelegt und die Lan-
desgesetze achtend ist es auch notwendig ihnen 
zu folgen. So ist in solch einem Fall das Zusammen-
kommen an einem Ort und das Gemeinschaftsge-
bet oder das Freitagsgebet zu verrichten schwierig, 
aber wie ich bereits gesagt habe, etablieren sie die 
Gewohnheit des Verrichtens des Gemeinschaftsge-
bets in Ihren Häusern, wodurch auch den Kindern 
das Wissen vermittelt wird, dass es notwendig ist 
zu beten und es notwendig ist in der Gemeinschaft 
zu beten. Aufgrund der vorherrschenden Zustände 
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können wir zwar nicht in die Moschee gehen, aber 
nichtsdestotrotz ist es notwendig dieser Pflicht in 
den eigenen Häusern gerecht zu werden. Es ist 
notwendig sie zu erfüllen – legen Sie hierauf be-
sonderes Augenmerk. Bisweilen erlebte auch der 
Verheißene MessiasAS solche Umstände während 
Reisen, in denen er das Freitagsgebet nicht ver-
richtete; kurzum es gibt sehr viele Überlieferun-
gen, durch welche klar wird, dass bei anstecken-
den Krankheiten das Versammeln oder während 
Krankheiten einander zu treffen, unangemessen ist 
und man isoliert bleiben sollte. Wie dem auch sei, 
wie bereits gesagt, lassen wir dies [das Freitagsge-
bet – Anm. d. Übers.] nicht langfristig ausfallen und 
suchen auch Alternativen, wie dass wir versuchen, 
das Freitagsgebet in den Häusern zu organisieren. 

Beten Sie, dass Allah der Erhabene Seinen Segen 
zuteilwerden lässt, möge Allah der Erhabene die 
Welt schnellstmöglich von dieser Pandemie be-
freien und der ganzen Welt ermöglichen, die An-
forderungen der Menschheit zu erfüllen und einem 
jedem die Erkenntnis Allahs des Erhabenen bzw. 
Gotteserkenntnis gewähren. Möge Allah der Erha-
bene uns alle dazu befähigen.

السلام علیکم ورحمة اللہ وبرکاتہ 

as-salāmu ʿalaikum wa-raḥmatu ʾllāhi wa-
barakātuhu

[islamischer Friedensgruß arab. für „Frieden und 
Gottes Erbarmen und Sein Segen seien auf euch“- 
Anm. d. Übers.]
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